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Vrtl. Roggen und 100 Vrtl. Hafer, an den Meist-
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber wollen
sich deshalb gefällig an gedachtem Tage zur gewöhn-
tichen Vorminagezeit auf dem Bureau der Mairie
daselbst cinfinden, ihre Gebote abgeben, und vor»
behältlich höherer Genehmigung den Zuschlag er
warten. Wolfhagcn den 8ten Mär; i8n.

Der Maire der Kantons Wolfhagen und
Volkmarscn. A v e n a r i u s.

6. Es ist den 9ten März ein Mopshund von der klein
sten Raqe mit einer breiten schwarzen Brust, wor
auf ein weiß Herzchen bestndlich und einen etwas
schwärzlichen Streifen über den Rücken, entlaufen,
welcher noch besondere Kennzeichen hat; es wird er
sucht denselben in Nr. 28 - der Martinistraße gegen

ein gut Douceur wieder zurück zu geben.
7. Der Fabrikant Wilh. Müller von Blcichcrode, be

sucht die gegenwärtige Kasseler Messe zum ersten
mal mit einem Lager von feinen- mittel - und ordi-
nairen Tuchen, feinen-mittel- undordinairen Kasi
mir, Chalons, Rasche und Leinewand, sämmtlich
eigener Fabrike, und verkauft in Stücken, halben
Stücken und einzeln, zu billigen Preisen. Sein
Gewölbe ist bei Herrn Goldfabrikant Wagner an
der Karlsstraße Nr. 90. .

8. Einem geehrten Publiko verfehle ich nicht, hier
mit ergebenst anzuzeigen, daß ich zum ersten Male
die Kasseler Messe besuche. Ich empfehle mich mit
besten Braunschweigischen dicken Honigkuchen, wie
auch großen braunen Nürnberger Pfeffernüsse, vor
züglich schöner weißen Pfeffernüsse, mit Zuckerguß,
Spanischer Mandelzucke.r-Nüsse, weißer und brau
ner Nürnberger Paketen, kleinen Zuckerpakete, vor
züglich schönen Gewürzkuchen uzid dergleichen mehr.
Mein Stand ist am obern Eingang des neuen Meß-
gebäudes. Nr. 22 A. Ich verspreche reelle Bedie
nung und billige Preise, und ersuche um gärigen
Zuspruch. Ivh. Mart. Wilh. Barrenscheen,
Michaelis Erben, Weiß- und Honigkuchenbäcker. Gil-
dcnstraße in Braunschweig.

y. Caspar Seite! aus Böhmen, beziehet diese Messe
zum ersten mal mit allen Sorten guten Bett- und
Pflaumen-Federn, um billige Preise, seine Bouti
que ist in der Königsstraße in Nr. I4i. in desHrn.
Wagners Behausung,ich bitte um geneigten Zuspruch.

10. Mxin Sohn Ioh. George Wetzler, aus Schönau,
Kanton Jesberg, ist feit I803 als Schreiner auf
die Wanderschaft gegangen. Da mir nun dessen
Aufenthalt unbekannt ist, so fordere ich denselben
hiermit auf, sich sofort zn mir zu begeben, und
dem Konskriptions-Gesetze Genüge zu leisten. Schö

 nau den izten März. 1811.

Henrich Wetzler.
 11. Julius Zöllner, aus Elberfeld, bezieht die be

vorstehende Kasseler-Messe zum erstenmal mit einem
wohl assortirten Laager von niederländischen Tü
chern und Kasimiren, ferner Madras - Zeuge und

Madras-Tücher, gelbe, kouleurte, mclirte, grkc-
perte und gestreifte Nanquinets ; halbseidene sei
dene und baumwollene Westen 1 Zeuge; schwarze
seidene Tücher; foulars-poulikarr und baumwollene
Tücher k. Er verspricht die allerbilligsien Preiste,
so wie er durch reelle, promte nnd aufrichtige Be
dienung sich des fernern Zutrauens der ihn besu
chenden Freunde würdig zu machen suchen wird.
 Sein Lager ist bei Herrn Fritz in der Karlestraße
neben der Schwanen-Aporheke.

 12. Montags den 25ten März und die folgenden Tage,
sollen in Niedergandern, Kantons Friedland, Di-

; steckt Göttingen,, auf dem von Bodenhausischen Gur

the, durch den unterzeichneten Beamten, allerhand
Meubels, Hans - lind ökonomische Gcrälhschaf-
ten, desgleichen Kupfer, Messing, Eisen, viele
zur Brennerei dienende Fässer, verschiedener Größe,
vorzüglich eine 36 Eimer enthaltende kupferne Brann-
teweinöblase mit allem Zubehör^ auch großen kup
fernen Kessel, öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung in guter grober Konventions-Münze,
verkauft werden. Eroßenschueeu, Hauptort des
Kantons Friedland, den i gten Marz 18 rr.

G. L. Naumburg, Notar der Kantons
Friedland und Jühnde.

13. Da es nun zufolge der mehrmal wiederholten In
serate in diesen Blättern bestimmt ist, daß die Aus

 spielung .des Ritterguts Allerode gewiß vollzogen
wird, so zeigen wir hierdurch an, daß bei uns noch
Loose zu haben sind. Auch ^habcn wir noch einige
Kaufloose zur 6ten und lezten Klasse wcstphälischcr
Lotterie, worin Fr. 150,000, 80,000 und mehrere
große Gewinne zu gewinnen sind.

Gebrüder Wallach, Lazarusstraße Nr. 954.
14. Ich Unterzeichneter habe das Haus hinterm Ju-

dcnbrunnen Nr. 614, von der Witwe Strobel ge
kauft; wer was daran zu fordern oder einzuwen
den haft wolle sich bis den i6tcn folgenden Monats
April melden. Friedr. Franz Kogerup.

15. Daß ich diese Messe vorzüglich gut in allen Sor
 ten Seiden-, Kattun - und Moußeli«-Waaren ver

sehen bin, und wie gewöhnlich mit meinem Lager
im neuen Meß-Gebäude gleicher Erde, in der Bou

tique lit. A. et B siche, habe ich die Ehre einem ge
ehrten Publikum hiermit anzuzeigen.

A. Levin söhn.
I'ai l’honneur d’annoncer au puplic que pour

la foire je suis très bien assorti en toutes sortes

de soieries, mousselines, indiennes et autres mar

chandises modernes, et que j’ai toujours nion
magasin a la maison de foire au rez de chaussé
lit. A - et B. A. Levinsohn.

16. Endesunterschriebene übernehmen Aufträge zur
Anschaffung Westphälischer Obligationen, zum bil
ligsten Kourse an, welche sowohl zu Kautionen als
zurjBezahlung der Hälfte der zu verkaufenden Klö
ster angewandt werden können. Auch übernehmen


